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Als 
Die weiland Edle / Viel Ehr⸗ und Tugendreiche 


Frau 


Bliſabet / Vuſchin / 


weiland Tit.) 


ern Merhard Thomaßen / 


Wolverordneten Alt⸗Staͤdtiſchen Gerichts Ber 
wandtens in Thoren / 


Vachgelaſſene Grau Witkib / 


am u. Fan. des neu angetretenen 1699. Jahres 
im 72. Jahre Ihres Ehrenvollen Alters 
Bey der Kirchen zu St. Marien aldar 
in Volckreicher Verſamlung 
zu Ihrer Ruheſtaͤte begleitet wurde / 
wolten 


S. Herrligkeit / Dero hinterlaſſenen hochbetruͤbten 


Herrn Sohn / 


Herrn Merhard Thomas, 


wolanſehnlichen Ober⸗Kaͤmmerer und Scholarchen 
alhier / 
mit einigen Troſt⸗Zeilen 
Seiner Chriſtl. Gelaſſenheit errinnern helfen 


Des Gymnafii 
Rector und Profeſſores publici. 
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SGedruckt bey Johann ⸗Balthaſar Breßlern / des Gn. Budr, 


387 
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SU teer Perſonen Abjchied erweckt felten ein altes Trauren. 
Man ſaget ins gemein: 
Von alten Baͤumen weren keine / oder nur herbe / Fruͤchte zu genieſſen geweſen. 
Eine Antigvität von alten Menſchen fep niemanden) als dem Tode / 
angenehm. 
Am ratbfamften were) 
Ein neugebohrnes Kind zur Tauffe / eine Braut zur Traͤuung / 
und einen Alten zum Grabe / foͤr der ſamſt zu beſchicken. 
Allein! weg mit ſolchem gemeinen Irrthum! 
Vernuͤnfftige Seelen 
(und mit Ihnen S. Herrligk. Herr Gerhard Thomas /) 
fuͤhren ſich hierinnen was anders auf. | 
Nemlich auch Alte Perſonen haben etwas an fich/ 
Das wir im Leben hoch achten / und nach defen Verluſt beklagen / mögen. 
Sind fie etwan nicht mehr tuͤchtig / 
die Welt mit Kinder ⸗ zeugen zu vermehren / oder mit ſtreiten zu vermindern? 
Gnug / daß fie dieſelbte mit beten / ſorgen und ſeegnen / erhalten helfen, 
Ihr Schatten gilt vielmahl mehr / weder der Jüngeren Schwerdt. 
Man folte wol gar fragen / 
Ob der Sieg im Felde manchmal mehr durch Waffen der Helden / 
oder zu Haufe durch Gebete der Alten / erhalten werde? 
Und derogleichen Vortheil war auch bey der hochbetagten Frau Thomaßen 
abzumercken. ; } 
Behuͤte Gott / etwas wiedriges von Ihr zu argwohnen! 
Es hieß von Ihr nach der Rabbinen Sprichwort: 
Eine alte Perſon im Hauſe / iſt ein gutes Zeichen im Hauſe. 
Was demſelben jemals zutraͤglich / oder nachtheilig fallen konte / 
das wuſte ſie dort aus Liebe zu befoͤrdern / hier durch Ihre Vorſicht abzuwenden. 
Am Gebete / Vorſorge und Seegen fehlte es auch nicht. 
Weme ſie hiervon etwas ſchuldig war / deme lieferte ſie das ſeinige; 
abſonderlich hat ſie das erſte der Chriſtl. Kirche / das andre Ihrem Hauſe / 
das letzte Ihrem Herrn Sohne und Enckeln / treulich gewiedmet. 
Wie kan es nun wol anders fallen / 
als daß auf fo gar langen Hauß⸗Nutzen ein langes Hauß⸗Trauren erfolge? 
Ein herrliches Gut / 
ob es gleich lange Jahre genoſſen worden / doch wird es allemal zu zeitlich entzogen. 
Der Todt kommt treuen Gemuͤthern immer zu geſchwinde; 
anderen immer zu langſam. 
Doch verliehret ſich der Edle Herr darbey nicht gaͤntzlich. 1 
Clhriſtliche Philofophi find auch im Trauren geſetzten Geiſtes. "m 
Sein Trauren wird wol ſchwerlich mit der Fr. Mutter Leiche verſcharrt werden. n 


Aufrichtige Liebe verliſcht nicht / biß wir felbft entfeelt werden. n 
Irre ich aber nicht / fo wird eben dasjenige / was Ihn jetzo betruͤbt macht / Y 
(das íft/ Muͤtterlicher Tugenden Andencken /) u‘ 
fünfftig Ihn zu einiger Befriedigung bewegen. a 
Können wir nemlich die helle Sonne nicht mehr geníeffen] ^] 
^ fo ift uns doch vergnuͤglich / UP 
etliche ruͤckſtaͤndige Straalen nach ihrem Untergange habhafft zu werden. » 
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Iſus eras felix, Genitrice ſuperſtite, Fautor, 
Inclyte VAR, Conful, Thorunienfis Honor. 
Jam legis in Matrem lacrymabile Carmen ademtam, 
Non eſt, qui Tibi jam blandula verba daret. 
Hunccine Tu poteras unquam [perare dolorem, 
Optime Macenas ; Gymnafiig, Pater ? 
Occidére illam lites, certamina, vix&, 
Heredes mter, filiolosg graves. 
Quin occidit eam nimiùm grandeva S enetłus, 
uam plene decies ſeptimus annus habet. 
Occidit exemplar Matrona prorfus honeſtæ, 
us Pylios fuerat vivere digna dies. 
Nobile [lemma tulit Majorum Sanguine claro, 
Sed Virtutis opes mens generofa dedit. 
Sobria vita, preces, Scriptura lectio Sacra, 
Illius labor. bic quottidianus erat. 
Triginta feptem complevit circiter annos 
In thalamo viduo Fæmina Sancta piè. 
Hac igitur Te nunc cruciat mens egra videntem, 
Magne VIR , amiſſum fles decus omne tuum. 
Define [ed planctu, vanos & comprime luctus, 
uere nec hanc vacux parte priore Domüs. 
Illa (fide certa fecimus) [patiatur în hortis 
Elifiis, Abraha per fruiturq; finu. 
Sidera pro terris, vitam pro morte recepit» 
Jamq; quod optabat viva, peremta tenet. 
Hoc folamen iners, quamvis Tibi conſulis ipfe, 
Perlege, Mecenas, Dole Scholarcha, PATER. 
Condol. fcrib. 
Wenceslaus Johannides, Gymn. Thorun. P. P. & Vifitator. 


ol man die Seelige recht an dem Tag beweinen / 
Da man aus saba ſonſt Gold / Weyrauch / Myrrhen ſchenckt? 
Ich fole mit gleicher Gab bey Ihrer Grufft erſcheinen; 
(Die man wol mehrmal hat ins Grab mit eingeſenckt) 

Doch kan mein Oyhir ſchlecht hier aͤchtes Gold verſprechen; 

So moͤgen umb den Sarg ſchon Myrrhen ſeyn gelegt: 
Es muß ja defen Aug in Thraͤnen⸗Saltz aufbrechen) 

Der frommer Eltern Tod recht zu bedauren pflegt. 
Drumb wil ich Weyrauch nur mit bloͤder Hand anzuͤnden; 

Offt hat ein ſchlechter Reim auch Gunſt zu wege bracht: 
Ich ſolt zum Neuen Jahr was netters zwar erfinden / , 

Doch bat mein Kiel fich nur auf dieſen Wunſch bedacht. 
Die Seelige mag dort der ſtoltzen Ruh genieſſen; 

Her Weyrauch des Gebeths trenn hier das duͤſtre Leid: 
Die Myrrhen muͤſſen ſchon in Honigſeim zerflieſſen / 

Und der im Boy itzt geht / bald ſeyn mit Gold bekleidt. 


M. Johannes Sartorius, 


E 


Num Jani primam celebramus perbene lucem, 
4 ingredimurqve anni limina cara novi. 


Mutua dum nobis felicia fata precamur, 
felices nodtes, & fine nube dies. 


Labimur in varios cafus, & triſtia vitæ 


ſentimus miferi fufferimusqve mala. 
Qvis recitare tuas, o dulcis Pruſſia, turbas 
eft par? qv& temere vifcera noftra petunt. 


Ut fileam grandes ventorum mille boatus, 


qvi noftrum terrent concutiuntqve folum. 
En! nova materies lugendi ſurgit in urbe, 

qvando pie Viduæ bufta dolenda damus. 
Qvod fi cana fides potuiſſet flectere fatum, 

inclyta fi virtus; ingeniumqve fagax. 
Viveret antiqvo præſtans Matrona decore, 

incolumis premeret, qva tumulatur, humum. 
Attamen haut moritur, qvæ vivo vivit in ore, 

ac animo GNATI Magnificiqve Viri. 
Semper apud memores Ejus laus famaqve vivet: 

in pretio virtus inclyta donec erit. 


Nepos & Neptis. 
U qvodve fomnifero torpes pia frigore Mater, 
Spem prater mortis fubjugat ora gelu. 
Horror duravit faciem, lingvamqͥve peremit, 
Lethi fzva tibi Jumina claufit hyems. 
Non jam protendis dextram ; non allicis ad te, 
Non das mella tuis, dulcia poma; nuces. 
Pervigil ad noftrum venicbas mane cubile, 
Neſcio qvid grato murmure dulce canens. 
Demulces manibus, convelas prefla fopore 
Membra, hac ne tangat ventus & aura nocens, 
Greffus formabas dubia fe lege ferentes; 
Lentis invalidos paſſibus ire jubes. 
Ipfa tuo ductu veftigia ſæpè retardas 
Tardo, fola pedem ferre referre doces. 
Scivifti molles compingere fortiter artus, 
Ne fit difformis corporis ipfa domus. 
Prima fuit teneris animis infcribere Numen 
Cura, feqvi ſanctas & pietatis opes. 
Corporis & mentis curam ſtudiumqͥve relinqvis 
Mater, & officii tam citó ponis onus. 
Qva caufa eft obitus? fenii num pondus & anni? 
Non anni foli pondera nec fenii. 
Pax tibi nulla fuit fupremo tempore vitæ» 
Dum teCum cafus fellea bella gerunt. 
Sic qvi non potuit dare ſæpius eripit annos 
Caſus, & occafus attrahit ante diem. 
Non raró dixſti: Qvalis mihi vita relicta eft! 
Mors placet, & vitæ non placet aura mihi, 
Tollat bella Deus! patrios ſervetqͥ ve penates; 
Temperet & rifu nubila bella domus. 
Tu Mater tendas velox ad limina Solis, 
H&c teneas qvoniam jam tibi fœtet humus. 


Hoc in Cafu trifti teſtatus eft ftadium (uum Confuli 


& Scholarchz debitum 
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Johannes Rezik, P. P. 


